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Berlin, 16. März 2020 

Liebe Hochschulgemeinschaft, 

wir setzen alles daran, das Leben an unserer Hochschule aufrecht zu erhalten und sind 
dennoch parallel in Vorbereitung für den Notbetrieb. 

Heute hat der Krisenstab der HfM nachmittags nochmals getagt und wiederholt die Pflicht 
der Hochschulleitung betont, dass die Gesundheit aller unserer Hochschulmitglieder an 
erster Stelle zu setzen ist. Wir appellieren an Sie alle: Achten Sie auf Ihre Gesundheit!  

Wir erinnern nochmals daran, dass die Charité empfohlen hat, möglichst alle physischen 
und engen sozialen Kontakte zu vermeiden. Zum Stand heute stehen Ihnen die 
Räumlichkeiten der Hochschule für Einzelarbeit und vor allem für Übemöglichkeiten zur 
Verfügung. Der Proben- und Lehrbetrieb ist aufgehoben, dies inkludiert auch den 
künstlerischen Einzelunterricht.  

Gerade arbeitet Frau Prof. Andrea Tober als Beauftragte für Digitale Transformation 
mithilfe von Experten an möglichen Online-Formaten für den künstlerischen Unterricht. 
Wir möchten Sie in diese Diskussion mit einbinden und melden uns hierzu in Kürze. 

Um einer weiteren Verbreitung des Coronavirus entgegen zu wirken, haben wir reduzierte 
Öffnungszeiten ab sofort beschlossen. Diese sind:  
Montag bis Freitag von 7-20 Uhr, an den Wochenenden sind unsere Gebäude zu.  
Diese neuen Öffnungszeiten gelten bis auf weiteres, allerdings ist mit einer möglichen 
Schließung unserer Gebäude in nächster Zeit zu rechnen. 

Mit der Verwaltung haben wir heute, nach der Schließung der Schulen und Kitas, 
Maßnahmen getroffen für Kolleg*innen mit Betreuungspflichten, und einige Kolleg*innen 
werden ab jetzt mobil im Homeoffice arbeiten. Es sind dennoch alle Kernfunktionen für 
den reibungslosen Rumpfbetrieb gewährleistet.  

Wir alle verfolgen in den Medien die Brisanz und Schnelligkeit der Ausbreitung dieser 
Pandemie. Wir wollen Sie dazu ermutigen, Ihren eigenen Schutz und den Ihrer Nächsten 
mit oberster Priorität zu behandeln. Der Zeithorizont ist derzeit völlig unklar: Aber passen 
wir in der Gemeinschaft aufeinander auf und freuen uns auf ein Wiedersehen. 

 

Herzliche Grüße,  

Sarah Wedl-Wilson 
Rektorin 


